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Lektion 16: Christus im Psalm 16 
Denn meine Seele wirst du nicht dem Totenreich überlassen 
 
Psalm 16,1-11 

Der Aufbau 
Bewahre mich, Gott denn ich berge mich bei dir! 
 

Ich habe gesagt: Du bist mein Herr 
An den Herrlichen habe ich meine Lust 

Die Namen der Gottlosen nehme ich nicht auf meine Lippen 
Der HERR ist der Anteil meines Erbes. 
Die Messschnüre sind auf liebliches Land gefallen 

Ich preise den Herrn 
Ich habe den Herrn stets vor Augen 

Darum freut sich mein Herz 
Denn mein Leben wirst du dem Scheol nicht lassen 
Du wirst mir kundtun den Weg des Lebens;  

Anfang 
Ps 16,1b  Der Psalm beginnt mit einer Bitte an Gott um Schutz und Bewahrung. 
1Mo 2,15 Es ist die gleiche Art Sorge, die der Mensch zur Schöpfung tragen soll. 
1Mo 4,9 Kain wollte nicht diese Sorge gegenüber seinem Bruder Abel tragen. 
1Mo 28,15 Jakob erhält die Verheissung im Traum, dass Gott ihn überall bewahrt, wohin er geht. 

 
David fährt weiter mit dem Versprechen, bei Gott Schutz zu suchen. 

Rut 2,11-12 Boas lobt Rut, weil sie beim Gott Israels Schutz sucht. 
Mt 23,37 Jesus beklagt sich, dass Jerusalem bei ihm nicht Schutz gesucht hat, obwohl er ihn geben 

wollte.  

Wie suche ich Schutz? 
Ps 16,2 David erinnert sich an sein Bekenntnis, an dem er festhält: Du bist mein Herr. Nur bei dir finde 

ich Glück 
Joh 6,68-69 Petrus spricht das gleiche Bekenntnis gegenüber Christus aus: Du hast Worte ewigen Lebens. 

Warum sollten wir irgendwo anders suchen? 
 
Ps 16,3 Diese Bekenntnis zeigt sich daran, mit welchen Menschen David Gemeinschaft sucht, bei den 

Heiligen, bei den Herrlichen oder Edlen. Gemeint sind jene, die auch bei Gott Schutz suchen. 
2Mo 19,6 Das Volk Gottes ist ein solches Königreich sein 
Eph 1,1 Paulus beschreibt die Gemeinde in Ephesus auf diese Weise. 
1Pe 2,9 Petrus beschreibt die Empfänger seines Briefes als solche Menschen. 
 
Ps 16,4  David lässt sich vom scheinbaren Glück der Gottlosen nicht täuschen. Er weiss welche 

Schmerzen auf sie zukommen werden. Ihrem Opfer schliesst er sich nicht an. 
Ps 73,2-3 Das Glück des Gottlosen kann uns zur Falle werden, wenn wir kurzfristig denken. 
2Mo 29,39-40 Das Trankopfer der Israeliten ist Wein, nicht Blut. 
2Kor 6,14-18 Paulus warnt vor einer falschen Gemeinschaft mit Menschen, die nicht Gott dienen wollen, 

sondern anderen Kräften.  

Wie bewahrt der Herr? 
Ps 16,5 Er gibt das Erbe und den Becher. 
2Mo 6,8 Das Volk Israel hat das Land nicht aus eigener Kraft erobert, sondern es wurde von Gott 

gegeben. 
Ps 23,5 David schätzt den vollen Becher, den Gott ihm einschenkt. 

der Herr 

Ich 
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Joh 18,11 Jesus spricht von einem anderen Kelch, der nicht angenehm ist. Gehört dieser auch dazu? 
4Mo 26,55 Das Los, das Gott gibt ist nicht eine Glücksache oder Zufall, sondern ein Geschenk. 
 
Ps 16,6 Es ist ein liebliches Land und ein schönes Erbteil, das Gott gibt. David gefällt es. 

Die Freude am Herrn 
Ps 16,7 Die Freude am Herrn spürt David auch am Körper. 
Hiob 16,13 Hiob beklagt, dass Gott seine Nieren spaltet und seine Galle ausschüttet. 
Spr 23,15-16 Die Nieren des Vaters jubeln, wenn der Sohn aufrichtig lebt. 
Jer 17,10 Der Herr erforscht das Herz, der Ursprung unserer Entscheidungen und prüft die Nieren, den 

Sitz des Gewissens. 
 
Ps 16,8 David geht nicht einen eigenen Weg ohne Gott. Bei allem, was er tut, hat er ihn vor Augen 

und bleibt an seiner Rechten. 
Ps 18,9 Sein Herz freut sich, seine Seele jauchzt und das Fleisch fühlt sich sicher. Der ganze Körper 

steht unter dem Schutz. 
1Thes 5,23 Paulus wünscht den Thessalonichern eine vollständige Bewahrung in Geist, Seele und Leib    

Der Schutz des Herrn 
Ps 16,10 Der Scheol ist der Ort des Todes, aus dem niemand zurückkehrt. 
Hi 7.9 Niemand kommt herauf, der dort hinabsteigt. 
Ps 6,6 Im Scheol wird Gott nicht gelobt. 
Pre 9,10 Im Scheol wird nichts getan. 

 
Hat David die Erwartung, dass er nicht dorthin kommt? 

 
Ps 16,11 Gott zeigt ihm Wege des Lebens und gibt ihn Fülle von Freuden und Lieblichkeit. 
  
Apg 2,24-27 Petrus zitiert diesen Psalm an Pfingsten in Jerusalem. 
Apg 2,29-31 Petrus erklärt, dass David in diesem Psalm nicht von sich selbst spricht, sondern von Jesus. 

Dieser ist aber gestorben und hat viele Schmerzen erfahren.  
Jesus kam in den Scheol und in die Grube. Aber er wurde von ihnen nicht festgehalten, 
sondern ist auferstanden. 
Der Psalm spricht nicht von der Unsterblichkeit, sondern von der Auferstehung.  
David hat aus dieser Hoffnung heraus gesprochen. 
Diese Hoffnung dürfen auch wir haben. 

 
1Kor 15,20 Christus ist der Erste, der aus den Toten auferweckt wurde. 


